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Ergebnisse/Erkenntnisse
Akteure der Traktionsbatterie-Wertschöpfungskette stufen 
Datenpunkte zur eindeutigen Produktidentifikation (z.B. 
Batteriechemie) als „sehr wichtig“ ein (siehe Abbildung 1). 
Dies wurde damit begründet, da dadurch die Batteriever-
wertung am Lebenszyklusende unterstützt werden kann. 
Auch wird die Relevanz von Information zur Bewertung 
der Batterie-Gesundheit betont, um ein potenzielles Batte-
ry Second Life zu fördern.

Ausblick
Weitere Forschung soll den Fokus auf die Untersuchung 
des Datenbedarfs spezifischer Stakeholder-Gruppen legen. 
Dies führt weiters die Untersuchung aktueller Verfügbar-
keiten benötigter Daten und die Erforschung des Potenzi-
als digitaler Technologien für das Management von Nach-
haltigkeitsdaten mit sich.

Forschungsfrage
Ziel ist die explorative Untersuchung des Datenbedarfs, 
welchen Akteure der Traktionsbatterie-Wertschöpfungs-
kette mit Hinsicht auf einen digitalen Batteriepass haben. 
Neben generellen Produktdaten liegt der Fokus auf Daten, 
die ein nachhaltigeres Batteriemanagement ermöglichen 
können.
Methode
Das Forschungsdesign umfasste die Durchführung von 
drei Stakeholder-Fokusgruppen-Workshops (n = 20), 
sechs Expert:innen-Interviews, eines Folge-Stakeholder-
Fokusgruppen-Workshops (n = 6) und eine Folgekonsul-
tation. Das gewonnene Material wurde einer qualitativen 
Inhaltsanalyse unterzogen.
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Abbildung 1: Datenpunkte-Kategorisierung bezüglich ihrer Wichtigkeit (0 = 
nicht wichtig, 3 = sehr wichtig) und Verfügbarkeit (0 = keine Antwort, 3 = hohe 
Verfügbarkeit) für ein nachhaltiges Batteriemanagement. Die dargestellten Box-
plots weisen den Median der Expert:innen-Antworten (n = 20) aus.
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Schlüssel- 

ergebnisse Befragte Expert:innen stuften Informa-
tionen zur Umweltwirkung sowie sozialen 
Auswirkung des Batterielebenszyklus als 
wichtige Information ein. Die Verfügbar-
keit respektiver Daten wurde allerdings als 
gering eingestuft.
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